
 

Gemeinderat von Zürich 03.11.04 

Interpellation von Susi Gut (SVP) 
und Roger Bartholdi (SVP) 

Kürz l ich hat  der  Stadt ra t  so genannte New-Jersey-EIemente vor  e in igen Bi jouter ien 
au fges te l l t ,  nachdem e r  e rs t  kü rz l i ch  d ie  zum Schu tz  vo r  „Rammbocke inb rechern"  
au fges te l l ten  F ind l inge  ha t  wegräumen lassen .  D iese Fe lsb löcke  waren  im Gegen-  
satz  zu den je tz t  aufgeste l l ten Betonk lö tzen e ine Bere icherung des Stadtb i ldes,  vor  
a l lem waren s ie wirksam, eff iz ient ,  kostengünst ig und abschreckend.  
Eine der Hauptaufgaben der Stadt Zürich ist bekanntlich, für Schutz und Sicherheit in 
der Stadt zu sorgen, dafür werden auch Steuern bezahlt. Dieser Schutz war aber 
offensichtlich nicht gewährleistet, der jüngste Rammbockeinbruch beweist dies ein-
drücklich. 
In diesem Zusammenhang bitten wir den Stadtrat um die Beantwortung der folgen-
den Fragen: 
1. Welche Abklärungen hat der Stadtrat getroffen, bevor die Findlinge weggeräumt 

wurden? 

2. Wer hat die Entscheidung getroffen, die Findlinge zu entfernen? Zu welchem 
Zeitpunkt erfolgte diese? Mit der Zustimmung des Gesamtstadtrates? 

3. Was haben die drei Aktionen - Platzieren der Findlinge, Wegräumen der Findlin- 
ge und Platzieren der Betonklötze - gekostet und wer bezahlt sie? 

4. Wurden die Schutzmassnahmen bei den Juweliergeschäften vor dem Wegräu- 
men der Findlinge nochmals kontrolliert? 

5. Hat der Stadtrat vor dem Wegräumen der Findlinge in Betracht gezogen, dass 
sofort wieder ein Einbruch geschehen könnte? Mit welchem zusätzlichen Si- 
cherheitsdispositiv ist der Stadtrat diesem allfälligen Szenario begegnet oder ist 
der Stadtrat davon ausgegangen, dass die betroffenen Schaufenster auch ohne 
Findlinge genügend geschützt seien? 

6. Welche Präventivmassnahmen verfolgt der Stadtrat bei anderen rammbockein- 
bruchgefährdeten Geschäften, welche momentan nicht durch Betonpflöcke vor 
den Schaufenstern zusätzlich geschützt sind? 

7. Wann ist geplant, die Betonpflöcke wieder zu entfernen? 

8. Was gedenkt der Stadtrat zu unternehmen, um dem Problem "Rammbockein- 
brüche in der Innenstadt" wirklich und abschliessend Herr zu werden? 
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